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Polizeiliche Angelegenheiten. Steckbriefe. 
1619 200 Mark Belohnung. E 653 2 Den ecl e in 
In der Nacht zum 31. Mär 1899 iſt bei zalden tpr., jetzt un landen Aufent ja tsortes 
dem Rittergutsbeſiter von e a in ea. 38 Jahre alt, evangelifch, welcher flüchtig ift, ift 
Gr. Jauth ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Ga | die Unterſuchungshaft wegen Betruges durch Beſchlutz 
find entwendet worden: des Königlichen Amtsgerichts Allenſtein vom 10. April 
ein preußiſcher Einhundertmarkſchein, ein würtem⸗ | 1899 verhängt. Es wird erſucht denſelben zu ver⸗ 
bergiſcher Einhundertmarkſchein, fünfhundert haften, in das nächſte Gerichnogefänguiß abzuliefern. 
Mank in Gold und einhundert Mark in Silber, und Nachricht zu den Akten 2 173199 hierher zu geben. 
meiſtens 2 Markſtücke, ein ſilbernes Beſteck 1. Veſchreibung: Alter ca, 38 Jahre, Größe 1 m 
(Meffer und Gabel.) 76 em, Statur kräftig, Haare ſchwarz, ſtarker ſchwarzer 
Jeder, der über den Verbleib des geſtohlenen Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Zähne vollzählig, 
Gutes oder über deu Thäter Auskunft zu geben ver⸗ Nar rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe braun, Sprache 
m H r N + 930 N S elltſch. 
e TKL, zu ben Alten 3 J 232,89 Nucl Kleidung: brauner Ueberzieher, ſchwarzer ſteifer 
Für die Ermittelung des Thäters hat der Be- Hut, dunkle Hoſe, kurze Stiefel, Schlipsnadel in Form 
ſtohlene eine Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt. eines Hufeiſeus. 15 80 
Elbing, den 18. April 1899. E Alfenftein, den 11. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. Der Erſte Staatsanwalt. 
1650 Der Aufenthaltsort des Kuhſchweizers Johann | 1654 Gegen den Arbeiter Johann Lewan dowski, 
Gotthelf Zeidler wird in den Akten J II 480/98 ges zuletzt in Altfelde aufhaltſam, geboren am 6. Januar 
ſucht. N 1875 zu Treupen, katholiſch, welcher flüchtig ift, oder 
Marburg i. S] den 21. April 1899. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
Der Erſte Staatsanwalt. lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 30. Dezember 
1651 Am 10. Februar d. Is. find einem Arbeiter | 1898 erkannte Geldſtrafe von 6 — ſechs — Mark bei⸗ 
zu Neuteich mittels Aufbrechens feines Korbes 58 Mk. getrieben, und im Uuvermögensfalle eine Gefängniß⸗ 
entwendet worden. ſtrafe von zwei — 2 — Tagen vollſtreckt werden. 
Der That dringend verdächtig iſt ein Maun, Es wird erſucht, deuſelben ſeſtzunehmen und falls er 
weicher ndi nur einen Tag in Neuteich, den folgenden | die Geldſtrofe oi oder über die bereits erfolgte 
Tag in Tiegenhof aufgehalken hat. Der Geſuchte nannte [Bezahlung derſelben 
ſich Müller und gab an, Monteur in Königsberg zu 
ſein. Er war ca 50 Jahre alt, mittelgroß, hatte 
einen ziemlich kahlen Kopf, ganz hellen Schnurrbart 
und Runzeln im Geſicht. In Tiegenhof erſtand er ſich 
30702 del-Otemontoitubr mit der Gehäuſenummer 
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ich nicht ausweiſen kann, zur 
Strafverbüßung dem nächſten Gerichte vorzuführen und 
hiervon zu den hie ſigen Akten — 5 D 677/98 Mit⸗ 
theilung zu machen. 
Elbing, den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1653 Gegen den Arbeiter Oskar Tomſchinski aus 
Bromberg, geboren am 22. Februar 1875 zu Brom⸗ 
berg, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Bromberg vom 9. März 1899 erkannte Gefängniß⸗ 


„Um etwaige Mittheilungen über die Perſon des 
Verdächtigen oder ſeinen Aufenthalt wird zu den Akten 
> 180.09 erſucht. 
Elbing, den 24. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— 


1652 C (SOT ‚| Mrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. E 
Novemb Um Ermittelung des jetzigen und des ſeit Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
Heinrich Z 1898 gehabten Aufenthalts des Knechts [das nächſte Juſtiggefängniß abzuliefern und zu den 
ſtein in Heppel, geboren den 12 Mai 1870 zu Langen- | Akten 2 M 51/99 hierher Nachricht zu geben. 
Sa 25900 u und Anzeige zu den hieſigen Akten Bromberg, den 17. April 1899. 
Lyck, 85 ecſucht. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
den 21. April 1899. 1656 Gegen den Arbeiter Franz Blawat aus 


er Erſte Staatsanwalt. Bordzichow, geboren au 9. Auguſt 1876 daſelbſt, 
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katholiſch, welcher ſich . hült, fol eine durch | braunen dunkel, Augen braun, Zähne vollzählig, Ge⸗ 


Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Star⸗ 
gard vom 11. Februar 1899 erkannte Gefängnißſtrafe 
von vier Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. 5 D 28/98. 
Pr. Stargard, den 18. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1657 Gegen den Scharwerker Franz Oſtrowski aus 
Subkau, geboren am 18. Februar 1880 zu Raikau 
Weſtpr., katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 3. Januar 1899 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Mark, im Unvermögensfalle eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, wenn er die Geldſtrafe 
nicht zahlt. 5 D 95/98. 
Pr. Stargard, den 17. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1658 Gegen den Drehorgelſpieler Eduard Herr⸗ 
mann aus Gr. Usznitz, geboren am 19. April 1862 
zu Borrowian Kreis Gr. Strehlitz, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung und Uebertretung der 88 148“ 
55“ der Gewerbeordnung von dem Königlichen Amts⸗ 
gericht Elbing verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, auch zu den diesſeitigen Akten 3 J 113/99 
Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkel, Geſichtsform oval, Augen braun. 
Beſondere Kennzeichen: An der rechten Kinn⸗ 
lade eine Schußnarbe. 
Elbing, den 18. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1659 Gegen den Arbeiter Guſtav Louis Manteufel, 
geboren am 5. Juni 1871 zu Graudenz, zuletzt in 
Verchen (Meierei) wohnhaft, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft durch 
Beſchluß der Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Greifswald vom 28. März 1899 wegen ſchweren 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Greifswald abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten 1 LI 8/99 Nachricht zu geben. 
Greifswald, den 20. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1660 Gegen den Commis Iſidor Baruch, zuletzt in 
Sprokinnen, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
12. Juli 1875 zu Margonin, Kreis Kolmar P., 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß 
abzuliefern und mir zu den Akten gegen Baruch 3 J. 
290/99 ſogleich Mittheilung zu machen. 
Beſchreibung: Alter 23—24 Jahre, Größe ca. 
1,62 m, Statur ſchwächlich, Haare dunkel, Augen⸗ 


ſicht länglich, Geſichtsfarbe brünett, Sprache deutſch 
(Poſener Dialekt.) 
Beſondere Kennzeichen: ſchielt etwas mit beiden 
Augen. 
Tilſit, den 19. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1661 Gegen den Bergmann Johann Gollſchinsky, 
zuletzt zu Eickel, geb. zu Groß⸗Lichtenau am 10. Auguſt 
1863, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ bezw. Land⸗ 
gerichts zu Bochum vom 21. September bezw. 
10. Dezember 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 
— neun — Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu den Akten 
D 729/97 zu geben. 
Durch Zahlung von 43 Mk. Geldſtrafe wird 
der Vollzug der Freiheitsſtrafe abgewendet. 
Bochum, den 27. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1662 Gegen die Arbeiterfrau Martha Doliwa geb. 
Wiſchnewski aus Dt. Eylau, welche ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern. Aktenzeichen E. 34/99. 
Oſterode Oſipr., den 21. April 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
1663 Gegen den Arbeiter Heinrich Guth oder Gutt, 
ohne Domizil, geboren am 19. Mürz 1858 zu Ficht⸗ 
horſt Kreis Elbing, Sohn des Andreas Guth und 
der Marie geb. Brandt, verheirathet mit Caroline 
geb. Schönwald, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts-Gefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch hierher zu den Akten 2 J 230/99 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 21. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1664 Gegen den Käthner Joſeph Sajons (Sajonz) 
aus Raikau Kreis Dirſchau, geboren am 11. Januar 
1863 zu Kl. Gorzütz, Kreis Ratibor, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefäugniß abzulicfern, auch 
zu den Akten IV J. 272/99 hierher Nachricht zu 
eben. 
r Beſchreibung: Alter 36 Jahre, mittelgroß, Haare 
dunkelblond, blonder Schnurrbart, Augen blau. 
Kleidung: ſtahlblaues Jaquet, Weſte und Hoſe 
aus einem Stoff. 
Beſondere Kennzeichen: Das Vorderglied eines 
Fingers wahrſcheinlich der rechten Hand fehlt. 
Danzig, den 21. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1665 Gegen den Sattlergeſellen Eduard Kapu⸗ 
ſchinski, ohne Domizil, zuletzt in Graudenz aufhaltſam, 
geboren am 3. Juli 1874 zu Gr. Woltz, Kreis Grau⸗ 
denz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtals verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefüngniß 
abzuliefern. 1 J 171/99. 
Graudenz, den 19. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1666 Der Wehrpflichtige, Kaufmann Maximilian 
Bruno Bludau, geboren am 28. April 1873 zu Sam⸗ 
lack im Kreiſe Röſſel, zuletzt in Danzig aufhallſam 
geweſen, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, iſt durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig vom 18. März 1899 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von 160 — Einhundert und ſechzig — Mark, im 
Nichtbeitreibungsfalle zu 32 — zwei und dreißig — 

agen Gefängniß verurtheilt worden. Alle Sicher⸗ 
heits⸗ und Polizeibehörden werden erſucht, auf den 
p. Bludau zu fahnden, ihn im Betretungsfalle, ſofern 
er ſich über die Zahlung der prinzipaliter gegen ihn 
erkannten Geldſtrafe nicht auszuweiſen vermag, zu ver⸗ 
haften, dem nächſten Gerichtsgefängniß zwecks Straf⸗ 


vollſtreckung zuzuführen und zu den Akten I M 1 72/98 | 


hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 24. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1667 Gegen den Schreiber Arthur Carl Michael 
Zielte aus Danzig, am 7. Juni 1881 in Danzig ge⸗ 
boren, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu den Akten 1 J 126/99 Nachricht zu geben. 
E Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare blond, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
vollzählig, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
blaß, Sprache deutſch. 
Kleidung: ſchwarzer Anzug, ſchwarzer weicher 

Filzhut, grauer Havelok. 

Beſondere Kennzeichen: ein Ohr hat Ausfluß. 

Danzig, den 21. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗Erneuerungen. 

L Der hinter dem Ingenieur Alfred Hermann 
pra Laue, zuletzt in Danzig wohnhaft, im Anzeiger 
s, Stück 51, Nr. 5929 erlaſſene Steckbrief 


gefügt neuert und das Signalement des Laue bei⸗ 


blau, DBR; ca 1 m 70 em, Haare dunkelblond, Augen 
Geſichtsbildu 


br ger, Sprache deutſch. 
TE, den 17. April 1899. 
1669 ulgliche Staatsanwaltſchaft. 
Der hinter den Arbeiter Heinrich Higel unter 


dem 12. Oktober pr. erlaſſene in Nr. 43 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 17. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1670 Der hinter den Militärpflichtigen Jakob 
Hermann Klepacki und Genoſſen, unter dem 17. April 
1895 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 17. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1671 Der in Nr. 29 und 31 dieſes Blattes gegen 
die unverehelichte Albertine Kamma aus Berent, er: 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Berent, den 17. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1672 Der hinter dem Käthnerſohn Anaftafins Raguſe 
aus Andreasthal, Kreis Schwetz, unter dem 5. Sep⸗ 
tember 1898 erlaſſene, in Nr. 38 für 1898 Seite 609, 
Nr. 4128 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Graudenz, den 19. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1673 Der gegen den Arbeiter Audreas Müller aus 
Abbau Poblotz, unterm 27. November 1894 erlaſſene, 
in Nr. 49, unter 5279 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 19. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1674 Der hinter den Pächterſohn Eduard Hermann, 
früher in Vitroeſe, unterm 28. Januar 1896 erlaſſene, 
in Nr. 8, unter Nr. 1058 dieſes Anzeigers pro 1896 
abgedruckte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg, den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1675 Der hinter den Arbeiter Julius Nowack aus 
Pelplin, unter dem 13. September 1896 erlaſſene, in 
Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Dirſchau, den 20. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1676 Der hinter dem Bäcker Adam Sintek aus 
Kirchenjahn, unter dem 24. April 1897 erlaſſene, in 
Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Pr. Stargard, den 21. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 

1677 Der am 28. November v. J. hinter dem 
entwichenen Korrigenden Arbeiter Otto Kuſchel er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Konitz, den 18. April 1899. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs und 
Landarmenanſtalt. 

1678 Das gegen den Schneider Rudolph Pomme⸗ 
rening aus Gr. Plattenheim, unter dem 12. November 
1898 erlaſſene Strafvollſtreckungserſuchen ift erledigt. 

Bütow, den 14. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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1679 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Woelm 
aus Ellerwald III. Trift, unterm 18. März 1899 er⸗ 
laſſene und in Nr. 14, lfd. Nr. 1367 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1680 Der hinter den Arbeiter Karl Auguſt Lange, 
ohne Domizil, unter dem 14. Februar 1899 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 18. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1681 Der am 5. Oktober 1898 hinter dem von der 
Außenarbeitsſtelle Wichorſee entwichenen Korrigenden 
Steinſetzer Franz Süß erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 20. April 1899. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmenanſtalt. 
1682 Der hinter dem Arbeiter Julius (2) Proell 
aus Elbing, unter dem 13. Februar cr. erlaſſeue, in 
Nr. 8 dieſes Blattes aufgeuommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1683 Der hinter den Arbeiter (Müller) Guſtav 
Müller, zuletzt in Hochſtrieß aufkaltſam, unter dem 
28. Auguſt 1895 erlaſſene, in Ne. 36 Seite 544 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. April 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
1684 Der hinter dem Arbeiter Jakob Wiſchnewski, 
zuletzt in Gr. Weide, unter dem 4. Juni 1898 in Nr 25 
des öffentlichen Anzeigers des Amtsblatts der Kgl. 
Regierung in Danzig pro 1898 aufgenommene Steck- 
brief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 21. April 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1685 Der dieſſeits unter dem 20. Dezember 1898 
gegen den Steinſetzer Johann Ziegler, wegen Uuter⸗ 
ſchlagung erlaſſene Steckbrief wird als erledigt zurück⸗ 
genommen. 
Stolp i. Pom., den 21. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1686 Der hinter dem Former Wilhelm Rothe, ges 
boren zu Altſchau am 17. November 1872, unter dem 
7. September 1897 crlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1687 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Franz Broncz⸗ 
kowski, unter dem 15. März 1899 erlaſſene, in Nr. 12, 
bei 1151 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Thorn, den 25. April 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 
1688 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lenzen Kreis Elbing auf den 
Namen der Wittwe Florentine Doering geb. Jochem 


in Lenzen eingetragene, in Leuzen belegene Grundſtück 
Lenzen Nr. 170 am 21. Juni 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte au Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das 3 Ar 60 L) Meter große Gruudſtück iſt 
nicht zur Grundſteuer, aber mit 150 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und audere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
dernugen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berüuſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing den 15. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1689 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Weßlinken Kreis Danziger 
Niederung Band I Blatt 55 auf den Namen des Zimmer⸗ 
manns Johaun Biedrich eingetragene Eigenthümer⸗ 
Grundſtückam 2. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt Vordergebäude 1 Treppe, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5 Mk. 85 Pf. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 2 ha 55 ar 30 qm zur 
Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Glundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, ein⸗ 
geſehen werden. l 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bie 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Berſteigerungs⸗ 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Juni 1899, Vormittags 10%, Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 25. April 1890. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1691 Nachdem wider den Rekruten Ernſt Weſſel, 
aus dem Landwehrbezirk Danzig, geboren am 3. Sep⸗ 
tember 1876 zu Stüblau, Kreis Dirſchau, und den 
zur Dispoſttion der Erſatzbehörden entlaſſenen Ma⸗ 
troſen Guſtav Peterskeit, aus dem Landwehrbezirk 
„Neuftadt (Weſtpr.), geboren am 13. Januar 1872 zu 
Kielau, Kreis Neuſtadt (Weſtpr.), heut diesſeits die 
formliche, kriegsrechtliche Unterſuchung wegen Fahnen⸗ 
flucht im Ungehorſamsverfahren eröffnet iſt, werden 
die Genannten aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber 
in dem auf den 22. Anauft 1899, Vormittags 
9 Uhr, im Diviſionsgerichtslokale in Danzig, Eliſabeth⸗ 
firchengaffe 1, anberaumten Termine zu geſtellen, widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung gegen ſie geſchloſſen wird, ſie 
in der Abweſenheit werden für fahnenflüchtig erklärt 
und mit einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark 

werden beſtraft werden. 

Danzig, den 22. April 1899. 

Kgl. Gericht der 36 Diviſion. 
1692 Der Reſtaurateur Ferdinand Wiegand und 
deſſen Ehefrau geb. Holzt, ſowie der Bäckermeiſter 
Guſtav Liedtke, ſäͤmmtlich zu Dirſchau und vertreten 
durch Rechtsanwalt Hähne in Dirſchau, haben das 
Aufgebot des angeblich verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
dokuments über die in Abtheilung II Nr. 10 des 
Grundbuchs Dirſchau Litr. D Nr. 120 am 25. April 
1849 für die unverehelichte Barbara Swiczkowska zu 
Wollenthal eingetragenen und von dort auf Dirſchau 
Litr. D N. 255 übertragenen 12 Thaler ruͤckſtändiger 
Alimente für das Jahr 1848, beſtehend aus der br, 
glaubigten Abſchrift der gerichtlichen Vergleichs 
2 vV 1 


12. April ; 
verhandlungen vom 90 Ja 1837 mit darauf geſetzter 


Ingroſſationsnote und einem damit verbundenen 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ Recognitionsſcheine, zum Zwecke der Löſchung der Poſt 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere ; beantragt, Der Inhaber der Urkunde wird auf⸗ 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 6. Oetober 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 1899, Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
eigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe | Gerichte. Zimmer Nr. 5, anberaumten Aufgebots⸗ 
gon Geboten anzumelden und, falls der betreibende | termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
mündiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur- 
Tin, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des | kunde erfolgen wird. 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, wiorigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle ebenda, wie oben angegeben verkündet 
werden. 

Dauzig, den 13. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. Abth. IL, 

1690 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ober Mahlkau Band J Blatt 18 
auf den Namen des Joſef Siegmüller und deſſen 
gütergemeinfchaftlicher Ehefrau Anna geb. Sikorra 
eingetragene, im Kreiſe Berent belegene Renten⸗ 
Grundſtück am 20. Juni 1899, Vormittags 
BI, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts- 
ſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 293,07 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 30,37,15 Hettar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 228 Mk Nutzungswerth zur Gebäude 

1 zug aus der Steunerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 27, 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 


Verte een Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Dirſchau, den 20. April 1899. 
Ansprüche den Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Königliches Amtsgericht. 
ze im Range zurücktreten. 1693 Der Fleiſchermeiſter Johann Kretſchmer in 


ſtücks Da welche das Eigenthum des Grund: | Oliva bei der Wittwe Klante, Köllnerſtraße 29, 
des Verſteſgen an, werden aufgefordert, vor Schluß Prozeßbevollmachtigter Rechtsanwalt Citron in Danzig, 
fahrens E e die Einſtellung des Ver⸗ klagt gegen ſeine Ehefrau Karoline Kretſchmer geb. 


ühren, widrigenfalls nach erfolgtem [ Jumann, zuletzt in Pr. Stargard wohnhaft, jetzt un⸗ 
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bekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen Ehe: 
bruchs und böswilliger Verlaſſung mit dem Antrage 
1. das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe 
wird getrennt, 
2. Beklagte wird für 
erklärt. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude Zimmer 28, auf den 
21. September 1899, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klige bekannt gemacht. 

Danzig, den 18 April 1899. 


Joks, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1694 Der Bibliothekar und Archivar Dr. Otto 
Günther und das Fräulein Margarethe Rodenacker, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Stadtraths und 
Brauereibeſitzers Eduard Rodenacker, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1695 Der Schuhmachermeiſter Adolf Braun von 
hier und das Fräulein Auguſte Golembiewski aus 
Jariſchau bei Schöneck, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Invaliden Friedrich Golembiewski ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſouſt zu erwerbende i die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1696 Der Kaufmann Alexander Okroy, früher in 
Braunsberg, jetzt in Culm, und deſſen Ehefrau 
Theophila geb. Sliſewska aus Pr. Stargard, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pr. Stargardt, 
den 11. Auguſt 1891, mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


den alleinſchuldigen Theil 


Solches wird nachdem die Okroy'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Braunsberg nach Culm verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 6 April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1697 Der Gutsbeſitzer Hermann Kuhn und das 
Fräulein Mathilde Roehl, beide zu Dorf Schwetz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 4. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Graudenz. den 4. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1698 Die Rentier Auguſt und Johanna geborene 
Jenczak⸗Kowalewitz'ſchen Eheleute in Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Wollſtein, den 
6. Mai 1895, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Rentier Auguſt und Johanna geb. 
Jenczak⸗Kowalewitz'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Wollſtein nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 1. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1699 Der Stellmachermeiſter Anaftafius Bystrzynski 
aus Schoenſee und deſſen Ehefrau Franziska geborene 
Kaminska daher, im Beiſtande ihres Vaters, Pfarr⸗ 
hufenpächters Albert Kaminski aus Plebanka, Kreis 
Brieſen Wpr., haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, gemäß § 392 II. 1 A. L. R. laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 28. März 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Thorn, den 28. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1700 Der Fleiſcher Johann Woelke in Carthaus 
und die unverehelichte Eigenthümertochter Bertha Wittke 
in Wahlendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 29. März 1899 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben fol. 

Carthaus, den 5. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1701 Der Gutsbeſitzer Julius Dembek in Marienhof 
bei Neumark, und das Fräulein Hedwig Ernſtding in 
Magdeburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut 
Verhandlung d. d. Magdeburg, den 23. März 1899, 
derart ausgeſchloſſen, daß das von der Braut ein- 
gebrachte Vermögen, ſowie dasjenige, welches ſie durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen oder auf eine 
andere Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neumark Wpr., den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1702 Der Kaufmann Vincent Dzikowski und deſſen 
Ehefrau Apollonia geb. Rompa aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 14. November 
1892 derartig ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwirbt, 
das abgeſonderte Eigenthum derſelben ſein ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Dzikowski'ſchen Eheleute von Truttnowo nach 
Schwetz, nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1703 Der Friſeur Karl Schmelzer von hier und 
das Fräulein Bertha Faehrmann aus Neumünſterberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. April 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
te ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1701 Der Prokuriſt Emil Harder, und das Fräulein 
Margarethe Sudermann, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Rudolf Sudermann, ſämmtlich in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringen 
und während derſelben erwerben wird, ſei es durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücks fälle, eigene Arbeit oder 
auf andere Weiſe die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 9. Juni 1892, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Harder'ſchen Eheleute von Graudenz nach Danzig hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1705 Die Lokomotivführer Otto und Eliſe geb. 
echulzBrandt chen Eheleute, früher in Wierſchuein, 
ihre in Tolkemit wohnhaft, haben vor Eingehung 
erz, Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
kaut Vertrag d. d. Roſenberg, den 6 Mai 
Vermz c der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
haben ell der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 


Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 


der Eheleute nach Tolkemit von Neuem 
macht. 
Elbing, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1706 Der Manurermeiſter Richard Weinberg und 
das Fräulein Eliſabeth Barthels, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1707 Der Maurergeſelle Wilhelm Grubert und 
die unverehelichte Anna Klaps, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Che durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder batte zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1708 Der Seeftenernann Ernſt Iſendick und das 
Fräulein Ottilie Brandt, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. April 1899 
ausgeſchloſſen. 


bekannt ge⸗ 


des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1710 Der Landwirth Wilhelm Marquardt und 
deſſen Braut, die ſeparirte Käthnerin Caroline Maſchke 
geb. Banſemer, beide aus Kaldau, haben vor Ein⸗ 
ehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Schlochau, den 1. April 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 


Ihren erſten ehelichen Wohnfitz werden die Ge⸗ 
nannten in Kaldau Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1711 Die Kaufmann Oscar und Ida geb. 
van Hooven⸗Buchholz'ſchen Eheleute, welche ihren 
erſten ehelichen Wohnſitz in Wormditt hatten, demnächſt 
nach Puppen verzogen und jetzt in Elbing wohnhaft 
ſind, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Wormditt, den 7. October 1890, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der Ehe⸗ 
leute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3712 Der Sattlermeiſter Otto Gehn aus Berent 
und das Fräulein Marie Remuſſ aus Gollubien, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1713 Der Gefängniß⸗Inſpektor Hermann Conrad 
aus Strasburg Wpr., und das großjährige vaterloſe 
Fräulein Ida Seidler aus Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Elwerbes mit der Beſtimmung, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, 
laut Verhandlung vom 7. April 1899 ausgeſchloſſen 
4. Gen. II 5/99. 
Strasburg Wpr., den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1714 Der Kaufmann Richard Dobrick aus Licht⸗ 
felde und das Fräulein Emma Zipreſſ aus Baumgarth, 
haben vor Cingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. April 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß alles 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende, 
während derſelben durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle, eigene Arbeit, oder ſonſt wie zu erwerbende Vermögen 
derſelben, die Natur des Vorbehaltenen haben Toll. 
Marienburg, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1715 Der Käthner Wilhelm Gohlke aus Nieder 
Wilhelmsſee und die umverehelichte, vaterloſe 
Wilhelmine Krueger, aus Kleszyn, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gilter und 
des Exwerbes derart, daß das Vermögen der Ehefrau 
die rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 4. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1716 Der Kaufmann Adolph Zitzlaff von hier und 
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das Fräulein Helene Regler aus Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubriugende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 30. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1717 Der Kaufmann Julius Leyſer aus Berlin 
und das Fräulein Hedwig Strellnauer, von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit den Beſtimmung, daß das⸗ 
jenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und dasjenige, welches ſie während derſelben, 
fi es durch Erbſchaſt, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksſälle aller Art, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. April 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1718 Der Kaufmann Hermann Penner in Elbing 
und das Fräulein Margarethe Dannehl aus Inſter⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Inſterburg, den 4. April 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Elbing, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1719 Die Gaſtwirth, jetzt Rentier Leopold und 
Bertha, geb. Niack⸗Thiem'ſchen Eheleute, früher in 
Klein Schlanz, jetzt in Scharfenort wohnhaft, haben 
durch den gerichtlichen Vertrag d. d. Dirſchau, den 
19. Mai 1874, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, und in der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig, den 7. April 1899, dem ge⸗ 
ſammten jetzigen und zukünftigen Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 
Danzig, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
720 Der Schmied Hilarins Sydow und die 
Wittwe Pauline Puſowski, geb. Solochewicz, beide 
aus Ziegellack, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Frau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Schenkung, 
Erbgang, eigene Thätigkeit, oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Marienwerder, den 20. Septeinber 
1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Sydow'ſchen Eheleute von Ziegellack nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1721 Der Oberkellner Emil Schoenert und die 
verwitwete Tapezierfrau Auguſte Ulmer, geb. Zink, 
beide aus Culmſee, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau bei 
Eing ehung der Ehe beſitzt und in derſelben, gleichviel 
auf welche Art erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
ehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Culmſee, den 22. September 1884, ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Schoenert'ſchen 
Eheleute von Bromberg nach Neufahrwaſſer hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1722 Der Kaufmann Alfred Hans David Thiele, 
und das Fräulein Caroline Valesca Zeyfing, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Longin 
AAE ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der wee 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der he 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 8. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1723 Der Adminiſtrator Emil Flemming und 
deſſen Ehefrau Thereſe Antonie Flemming. geb. Feldt 
aus Kl. Malſau, haben nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung d. d. Dirſchau, den 22. April 1882, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Flemming'ſchen Eheleute von Rieſenburg nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. \ 
1724 Die Ober⸗Poſtaſſiſtent Eugen und Meta 
geb. Poeck⸗Kloſe'ſchen Eheleute, früher in Miswalde, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Saalfeld, den 30. September 1893, 
mit der Beſtimmung ousgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1725 Die Mühlenpächter Karl urd Agnes geb. 
Porſch⸗Segler'ſchen Eheleute, früher in Schlochau, 
jetzt in Bitonia wohnhaft, haben durch Vertrag d. d. 
Schlochau, den 14. Januar 1899, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
Mr durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkung, 
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Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1726 Der Agent Heinrich Clever jun. und das 
Fräulein Agues Holtappels, beide aus Vierſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Vertrag d. d. München Gladbach, den 21. No⸗ 
vember 1887, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Clever'ſchen Eheleute von Vierſen nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 5 April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1727 Der Kaufmaun Ludwig Heller und das 
Fräulein Emma Grund, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben Tol laut Vertrag vom 8. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1728 Der Kaufmann Franz Robert Neumann von 
hier, und das Fräulein Jahanna Goede aus Königs⸗ 
berg Oſtpr., mit Zuſtimmung ihres Vaters, des 
Meiereipächters Wilhelm Goede aus Neuhauſen bei 
Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Verurögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut Ver⸗ 
trag d. d. Königsberg, den 7./8. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1729 Die unverehelichte Ida Schenk und der 
Muſiker Michael Bladowski, beide in Weißfluß, haben 


für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 1 


vom 12. April 1899, die Gemeinschaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1730 Der Kaufmann Max Schmidt von hier und 
das Fräulein Julie Behrend aus Schalkendorf bei 
Dt. Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben, ſei es 
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durch Geſchenke, Glücksfälle, letztwillige Verordnungen, 
oder auf ſonſt eine Art erwirbt, die Natur des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. (J 16/99). 
Rieſenburg, den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
17831 Der Glasmaler Herr Otto Sablewski und das 
Fräulein Eliſaheth Bertha Lau, im Beiſtande ihres 
Vaters des Muſikalienhändlers Hermann Lau, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 11. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1732 Der Arbeiter Heinrich Theodor Karſch zu 
Sandweg, und die unverehelichte Marie Steffanowski, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Heinrich 
Steffanowski hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er» 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 10. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 10. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1733 Der Poſtaſſiſtent Georg Dyck zu Graudenz 
und das Fräulein Gertrud Zimmermann aus 
Sadlinken, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Mühlenbeſitzers Auguſt Zimmermann zu Sadlinken, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung vom 13. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1734 Der Altſitzer Johann Nehring zu Grutta 
und die verwittwete Hausbeſitzerin Anna Wilemski 
geb. Szymanski zu Leſſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 
12. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1735 Der Oekonom Erich Claaſſen aus Schmerblock 
und das Fräulein Antonie Behrend aus Grebinerfeld, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Carl 


Behrend, ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 12. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 12. April 1899. g 

Königliches Amtsgericht. 
1736 Der frühere Hotelier Wilhelm Spannowsky 
aus Sadlinken und die verwittwete Frau Auguſte Witte 
geborene Mieſchek zu Strasburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſeben erwirbt, ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder auf andere Weiſe, die Natur des vorbehaltlichen 
Vermögens haben, laut Verhandlung d. d. Strasburg, 
den 18. November 1890, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Spannowsky'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf 
Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 15. April 1899. 

Königliches Amtsgericht 
1737 Das großjährige Fräulein Elsbeth Treuke 
und der Kaufmann Paul Wedekind, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde. 

Elbing, den 14. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1738 Der Kaufmann Guſtav Haberland und ſeine 
Ehefrau Emma geborene Hütter, verwittwet geweſene 
Dietz, ſeit Oktober 1896 in Elbing wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Cöln a. R., 
den 1. October 1892, ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der Ehe⸗ 
leute nach Elbing bekannt gemacht. 

Elbing, den 14. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1739 Der Chauſſeeaufſeher Carl Lietz zu Leſſen 
und deſſen Ehefrau Anna Roſalie Lietz geb. Wißzke, 
zu Leſſen, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe gebracht habe, oder noch bringen 
werde, die Rechte des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Leſſen, den 11. April 
1899, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 11. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1740 Das großjährige und vaterloſe Fräulein 
Marie Radtke und der Comptoiriſt Julius Hohmann, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
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Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt werde. 
Elbing, den 14 April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1741 Der Hauptmann Reinhard Maercker hier und 
das Fräulein Anna Boſſe in Dresden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung. daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Danzig, 
den 20. März und d. d. Dresden, den 29. Marz 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig. den 11. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1742 Der Korrektor Oskar Borneleit von hier, und 
das Fräulein Roſa Haber aus Neuſtadt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 13. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1743 Der Geſchäftsführer Anton Klaſchewski von 
hier und deſſen Ehefrau Agnes Klaſchewski geb. von 
Poblocka von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau hinfort durch 
Schenkung, Erbgang, Glücksfälle, eigene Thätigkeit, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Bee haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 22. Januar 1895 ausgeſchloſſen, was bei Ver⸗ 
A Wohnſitzes der Klaſchewski'ſchen Eheleute 
nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1744 Der Kaufmann Ferdinand Kiebert und ſeine 
Ehefrau Margarethe geb. Jordan, früher in Pr Holland, 
Ede in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
e die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 24. März 1896, aus- 


geſchloſſen. 
E Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
heleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 17. April 1899. 
714 Königliches Amtsgericht. 
S Der Kaufmann Louis Max Wagner und das 
ihre * Elſa Dietz, beide hier, haben vor Eingehung 
werbes he die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
Ehefrau at der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
durch G einzubringende, ſnwie das während der Ehe 
ebſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 14. April 1899 aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 14. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1746 Der Chemiker Alfred Gottlob Dauiel Peuker 
und das Fräulein Eleonore Hermine Clementine Schnell, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be— 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, lant Vertrag vom 17. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 17. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1747 Der Regierungsaſſeſſor Carl Mand von hier, 
und das Fräulein Elſe Auguſte Marie Recke, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Landgerichts⸗Direktors Otto 
Johannes Emil Recke, zu Charlottenburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das ganze 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben und 
der Verwaltung und dem Nießbrauch des künftigen 
Ehemannes nicht unterliegen foll, laut Vertrag d. d. 
Charlottenburg, den 10. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1748 Der Rentengutsbeſitzer Paul Schulz aus Alt⸗ 
mark und das Fräulein Johanna Eichholz aus Diet⸗ 
mannsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 10. März 
1899 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen des Fränleins Johanna Eichholz die Natur 
des eingebrachten Vermögens haben foll. 
Stuhm, den 10. März 1899, 
Königliches Amtsgericht. L 
1749 Der prakt. Arzt Dr. Alfred Linus Volprech 
aus Schoeneberg an der Weichſel und das Fräulein 
Gertrud Wilhelmine Niklas aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag d. d. Danzig, den 
5. April 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Tiegenhof, den 17. April 1899. 
Königliches Autsgericht. 
1750 Der Fiſcher Erdmann Totz und deſſen Braut 
Fräulein Ida Totz, beide aus Foerſtenau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die 
Gültergemeinſchaft durch Vertrag d. d. Hammerſtein, 
den 6. April 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
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haben ſoll. Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden 
die Genaunten in Foerſtenau Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 18. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1751 Die Handelsmann Moſes und Amalie geb. 
Maſchke⸗Lindemann'ſchen Eheleute, früher in Mirchau, 
jetzt in Schönwalde, haben durch vor der Ehe ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag d. d. Neuſtadt den 21. Juni 1893, 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird gemäß § 426 II 1 A.⸗L.⸗R. hiermit 
wiederholt bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr, den 20. April 1899. 
Königliches Amtegericht. 
1752 Der Bureauvorſteher Hermann Dietrich aus 
Thorn und deſſen Ehefrau Eliſe geborene Mielke 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 16. November 1887 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Dietrich'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 14. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
17533 Die verehelichte Lehrerfrau Anna Leſik geb. 
Szramkiewicz aus Jablonowo, die mit ihrem Ehe⸗ 
manue, dem Lehrer Johann Leſick am 31. Dezember 
1898 die Ehe eingegangen iſt, hat, weil der Ehemann 
mehr Schulden als Vermögen in die Ehe gebracht, 
auf Grund des $ 392 JI 1 Allg. L R. ihr Vermögen 
von dem ihres Ehemannes geſondert und in Gemäß⸗ 
heit der 88 410, 420, 203 Allg. L., R. II I. für die 
fernere Dauer ihrer Ehe durch gerichtlichen Vertrag 
vom 17. April 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes derart ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Ehefrau und Allem, was 
dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 4 Gen, II 
Nr. 6/99. 
Strasburg Weſtpr., den 17. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1734 Der Tiſchlermeiſter Auguſt Dornbuſch und 
das großjährige und vaterloſe Fräulein Juſtine Woelke, 
beide in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 20. April 1899 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Elbing, den 20. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Roeder hier, 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


1755 Der Privatter Ferdinand Brettkuhn aus 
Stadtgebiet und das Fraͤulein Ottilie Roeder, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Materialiſten Heinrich 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll, 
geſchloſſen. 

Danzig, den 19. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1736 Der Schauſpieler Albert Schmidt zu Gran⸗ 


laut Vertrag vom 18. April 1899 aus⸗ 


denz und das Fräulein Johanna Hoffmann zu Grau⸗ 
denz, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 


Theater⸗Direktors Guſtav Hoffmann zu Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 


Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle, erwirbt, die Natur 


des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 18. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1757 Der Kaufmann Emil Moldenhauer und das 
vaterloſe und großjährige Fräulein Klara Hornig, beide 


zu Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge: 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 


vom 21. April 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß dem Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Elbing, den 21. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1738 Der Invalide Theophil von Wyczlinski und 
deſſen Ehefrau verwittwet geweſene Marie Wolter 
geb. Karczewski, haben vor Eingehung der Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Stuhm, den 27. April 
1896, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen 
der Braut und Allem, was fie durch Erbſchaft, Schenkung 
oder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird. 

Dies wird, nachdem die vorgedachten Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Lindenwald verlegt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 19. April 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
1759 Der Wurſtfabrikant Max Tübel und ſeine 
Ehefrau Emilie geb. Bartel, haben, nachdem das Kon⸗ 
kursverfahren über das Vermögen des Ehemannes 
nach Beendigung durch Zwangsvergleiche durch Beſchluß 
vom 13. April 1899 wieder aufgehoben iſt, gemäß 
5 421 U 1 A. L. R. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 21. April 1899 mit 
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der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Elbing, den 21. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1260 Der Einwohner Maximilian Katſchinski und 
deſſen Ehefrau Marianna geb. Milczewski aus Junker⸗ 
hof, haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 13. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 19. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1761 Der Zeugleutenant Friedrich Wilhelm Reyher 
zu Graudenz und das Fräulein Marie Emilie Klara 
Wolf aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
19. Januar 1894, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Reyher'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf 
Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 21. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1762 Am 6. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
giebt die Direktion in öffentlicher Verdingung die 
Schornfteinfegerarbeiten für die Zeit vom 1. Juli 1899 
bis Ende Juni 1900. 

Die Bedingungen können hier eingeſehen oder 
gegen Erſtattung von 1,50 Mk. Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 8. April 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
1763 In dem am 18. Mai 1898 publizirten Teſta⸗ 
ment der am 26. Februar 1897 verſtorbenen Beſitzer⸗ 
frau Katharina Eliſabeth Kebbe geb. Proſt und ihres 
hinterbliebenen Ehemannes, Beſitzers Jakob Kebbe in 
Hohenwalde vom 17. Ottober 1891, iſt dem zum 
Univerſalerben des Vermögens der Ehefrau eingeſetzten 


Ehemanne die Verpflichtung auferlegt worden, ein Jahr 
nach dem Tode der Frau: 

1. an ihre Tochter Caroline Fiſcher geb. Lammert 

450 Mark, 

2. an ihre beiden Enkellinnen Marie Bergmann 

und Auguſte Lammert je 75 Mark, 

3. an ihre Enkelin Liſette Lammert 300 Mark, 
als Vermächtniſſe zu zahlen und von der Ehefrau 
noch beſtimmt: 

„Sollte meine Tochter Karoline Fiſcher vor⸗ 
her kinderlos verſterben, ſo ſubſtituire ich ihr die 
zu 2 und 3 genannten Enkelinnen oder deren 
Deszendenz. Stirbt eine der Enkelinnen, ohne 
Kinder zu hinterlaſſen, ſo ſoll ihr Antheil an 
ihre Geſchwiſter oder deren Kinder fallen.“ 
Vorſtehendes wird der Frau Marie Bergmann 

geborene Lammert, jetzt unbekannten Aufenthalts, be⸗ 
kannt gemacht. 
Marienburg, den 15. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1764 Ueber das Vermögen des Brauereibeſitzers 
L. Ebert, Inhabers der Schloßbrauerei Warnau⸗ 
Marienburg L. Ebert in Warnau, iſt heute Mittag 
12¼ Uhr der Konkurs eröffnet und als Konkursver⸗ 
walter Rechtsanwalt Katz in Marienburg ernannt 
worden. 
Offener Arreft mit Anzeigefrift bis 7. Mai 1899. 
Anmeldefriſt bis 1. Juni 1899. 
Erſte Gläubiger -Verſammlung der 17. Mai 
1899, Vormittags 11½ Ubr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 14. Juni 1899, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 15. 
Marienburg, den 18. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1765 In dem Guſtav Dekepper⸗Oxhöft'ſchen Kon⸗ 
kurſe ſoll die Schlußvertheilung ſtattfinden. Die Ver⸗ 
theilungsmaſſe beträgt 5181 Mk. 47 Pf. bei 
1811192 Mk. nicht bevorrechtigter Forderungen. 
Neuſtadt, den 19. April 1899. 
Der Konkursverwalter, 
Nowoczyn, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Iuſerate m „Deffentlihen Anzeiger, zum „Amtsblatt“ foften die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf 
Redigirt im Amtsblatthureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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